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Von NIKOS NATSIDIS

Borna. Es gibt noch unerwartete Wen-
dungen im Leben. Das hat Karolin
Schaad jetzt erfahren. Die zwölfjähri-
ge Turnerin ist ein Talent von Einheit
Borna. Als jetzt ein Trainingslager für
die jungen Sportlerinnen geplant wur-
de, stand das junge Mädchen aus dem
Pestalozzi-Kinderheim plötzlich im
Abseits. Ihre Teilnahme scheiterte am
Geld. Bis eben. Die Leipziger Kinder-
stiftung springt ein – und bezahlt ihr
das Trainingslager.

Seit Jahren schon geht Karolin zum
Turnen. Regel-
mäßig zweimal
die Woche und
vor allem gern.
Die Sechstkläss-
lerin, im Pesta-
lozzi-Kinderheim
zu Hause, bewegt
sich ebenso rou-
tiniert auf dem
Schwebebalken
wie über den so-
genannten Tisch,
den Ältere aus
dem Turnunter-
richt noch als
„Bock“ kennen
dürften. Für eine
Turnerin wie die
Dinterschülerin
selbstverständ-

lich. Übungsleiterin Jana Förster ist je-
denfalls stolz auf ihre Mädchen und auf
Karolin, die immerhin schon am Wett-
kampfbetrieb in der Landesliga teilneh-
men. Nicht zuletzt deshalb organisier-
ten die leitenden Turnerinnen von Ein-
heit Borna um Übungsleiterin Förster
und Michaela Ottlik, Abteilungsleiterin
Turnen, ein Trainingslager in Riesa.

Eine Woche nach dem Ende des
Schuljahres ist dabei geplant, eine Wo-
che, die allerdings nicht zum Nulltarif
zu haben ist. 230 Euro kostet die Teil-
nahme die jungen Turnerinnen pro Na-
se – Geld, das Karolin Schaad allerdings
nicht hat. Das heißt, es gibt niemanden,

der die Summe aufbringen könnte. Bis
eben. Denn Alexander Malios, der Vor-
sitzende der Leipziger Kinderstiftung,
zögerte keinen Moment, die 230 Euro
Gebühr zu zahlen, als er via LVZ davon
Kenntnis bekam. „Uns geht es um die
Linderung materieller Not von Kindern
in Armut.“ Das sei ein Zweck der Stif-
tung, die der Leipziger Immobilienmak-
ler vor zwei Jahren mit seiner Frau Bir-
git gründete. Bei der letzten Trainings-
stunde des jungen Mädchens in der Din-
ter-Turnhalle überbrachte der
47-Jährige jetzt die gute Botschaft. 

Eine Hilfe, die garantiert an die richti-
ge Adresse geht. Denn Turnen ist für

das junge Mädchen, das
wie so viele in ihrem Al-
ter für die „Wilden Hüh-
ner“ schwärmt, mehr
als nur eine Freizeitbe-
schäftigung. Natürlich
ist es das Lieblingsfach
der Dinterschülerin.
Aber mehr noch. Selbst
ohne Matte und Turnge-
rät legt sie los, was auch
Turnübungen auf dem
grünen Rasen neben
dem Kinderheim in der
Bachstraße einschließt.
Und nun ganz sicher
auch eine Woche Tur-
nen am Stück – im Juni
im Trainingslager in
Riesa. 

©©  Standpunkt 

Unerwartete Hilfe – Karolin
fährt mit ins Trainingslager
Zwölfjähriges Heimkind wird von der Leipziger Kinderstiftung unterstützt

Borna (nn). Die Leipziger Kinderstiftung
ist auch in und um Borna nicht unbe-
kannt. Neben Projekten in Leipzig wie
dem Restaurant des Herzens und dem
Verein „Straßenkinder“ unterstützt sie
im Leipziger Land den Böhlener Weg-
weiser-Verein nebst dem Bornaer Frau-
enhaus sowie den Verein zur Förderung
lernbehinderter Kinder und Jugendli-

cher, der zur Förderschule in der Lucka-
er Straße gehört. 

Die Idee zur Kinderstiftung kam dem
Leipziger Immobilienmakler Alexander
Malios, Vater dreier Kinder, vor einigen
Jahren, „wobei uns etwas anderes als
ein Verein vorschwebte“. Heraus kam
die Leipziger Kinderstiftung, deren Logo
vom bekannten Leipziger Künstler Mi-

chael Fischer-Art stammt. Die Stiftung
hilft Kindern in Armut, „wobei unsere
Mittel immer direkt den Kindern zugute
kommen“. Zudem werden Vereine ge-
fördert und nicht zuletzt demnächst die
Bildungschancen von Kindern aus sozi-
al schwachen Familien. In Vorbereitung
ist ein Kinderferienlager in Ammels-
hain. 

Leipziger Kinderstiftung hilft Wegweiser-Verein und Förderschulkindern

Spagat gehört für die Turngruppe um Karolin Schaad (Dritte von links) zu den leichteren Übungen. Die Mädchen trainieren zweimal in
der Woche in der Dinterhalle. Foto: Günther Hunger

Die zwölfjährige Turnerin Karolin Schaad mit dem Vorsitzenden der Leipziger Kinder-
stiftung, Alexander Malios. Foto: Günther Hunger

Waren mit Lust und Laune bei der Traditionsveranstaltung „Audite Nova“ dabei: die
Schüler des Teichgymnasiums. Foto: Peter Krischunas

Borna (nn). Um das Thema „Zucker-
krankheit“ geht es am Montag bei der
Wohnortgrupe Borna-Nord der Volks-
solidarität. Darüber spricht in der Be-
gegnungsstätte der Bornaer Woh-
nungsgenossenschaft (BWG) in der
Heinrich-Böll-Straße eine Kranken-
schwester. Beginn der Runde ist 14
Uhr.

Wohnortgruppe 
trifft sich am Montag

Borna (nn). Gleich mehrere Tage lang
feiert der Bornaer Zwiebelschützen-
verein sein 20-jähriges Bestehen. Be-
ginn ist am Donnerstag – Himmelfahrt
– mit einem Familientag, während am
Freitag das sogenannte Königsschie-
ßen ansteht. Weitere Höhepunkte sind
am 15. Mai der Kampf um den Sach-
sencup und die Deutschlandtrophy so-
wie am 16. Mai das Sommerbiathlon
für jedermann.

Zwiebelschützen feiern
mehrere Tage lang

Borna (cb). Gestern gegen 10.50 Uhr
kam es zu einem Unfall in der Wil-
helm-Külz-Straße am Bornaer Markt.
Ein VW Transporter und ein Mazda
stießen zusammen. Zeugen, die Hin-
weise geben können, sollten sich un-
ter Telefonnummer 03433/2440 mel-
den. 

Zeugen zu  
Unfall gesucht

Seit gestern fertig: die neue Fassade an
der Dinterschule, die Oberbürgermeisterin
Simone Luedtke (vorn links) gestern offi-
ziell übergab. Die Arbeiten kosteten insge-
samt 916 000 Euro. Foto: Günther Hunger

Fassade fertig

BORNA KOMPAKT

Zu Herzhilfetagen lädt die Heliosklinik
heute und morgen ein. Interessenten sind
jeweils ab 10 Uhr willkommen.

Tag der offenen Tür heute im betreuten
Wohnen der Volkssolidarität am Dinter-
platz. Besucher werden ab 9 Uhr erwar-
tet.

Brote und Brötchen werden heute auf
dem Marktplatz unter die Lupe genom-
men. Die Brot- und Brötchenprüfung der
Bäckerinnung dauert von 9 bis 13 Uhr.

Wunschkonzert zum Muttertag: Dabei
gastieren morgen 17 Uhr die Berliner
Grammophoniker und der Sänger Heiko
Reissig im Stadtkulturhaus.  

Borna. Bei der nunmehr bereits 17.
Auflage der Reihe „Audite Nova“ im
Teichgymnasium gab es einige Neue-
rungen. So organisierte Musiklehrer
Andreas Schitke, auch für die SPD im
Stadtrat, erstmalig gemeinsam mit der
Theatergruppe „Da capo“ das jährliche
Frühlingsprogramm. Und das hatte sei-
nen guten Grund. Derzeit befindet sich
die Laienspielgruppe im Neuaufbau,
weshalb sie noch keine eigene Veran-
staltung auf die Beine stellen kann. 

„Audite Nova“ bedeutet „Hört Neu-
es“. Diesem Motto wurde das Ensem-
ble-Festival“ bei allen neun Programm-
punkten gerecht. Das traf auch auf das
Schulorchester „Pond Groove Connecti-
on“ zu, das unter der Leitung von
Frank Liebscher drei Instrumental-
songs spielte. Bei der Band handelt es
sich Schitke zufolge um ein langjähri-
ges Gemeinschaftsprojekt mit der Mu-
sik- und Kunstschule „Ottmar Gerster“.
Der Musiklehrer: „Wir arbeiten seit
1999 mit der Schule zusammen.“ Mit
dem Auftritt der Schüler des Künstleri-
schen Profils der Klasse zehn standen
die Percussions-Instrumente im Mittel-
punkt, was ebenfalls eine Neuerung im
Programm bedeutet. „Damit wollen wir
erstmalig die Profilarbeit mit in den
Mittelpunkt rücken“, so der Pädagoge. 

Während sämtlicher Programmnum-
mern gab es kleine und große Überra-
schungen. So rappten die Mitglieder
des Schulchores der Klassen fünf bis
acht mit Sonnenbrillen über die Bühne
und sangen den Song „Das Rap-Huhn“.
Das Holzbläserensemble spielte auf
sehr hohem Niveau das Klezmer-Stück
„Beigalach“. Musiklehrerin Claudia
Blonski hatte mit ihrem Gesangsen-
semble der Klassen acht bis zehn mit
„Kommt ihr G´spielen“ und „We are the
world“ zwei völlig unterschiedliche Lie-
der einstudiert, und ihre Kollegin Simo-
ne Müller machte die Runde mit dem
Oberstufenchor sowie mit dem Lehrer-
chor perfekt. 

Die Theatergruppe „Da capo“ kam
auf zwei Auftritte, was für die Leiterin
Lucienne Stariradewa-Erkert sicher
keine leichte Aufgabe war. Der Großteil
ihrer einstigen Stammbesetzung hatte
im letzten Schuljahr das Abitur absol-
viert und das Gymnasium verlassen.
„Wir fangen jetzt mit Schülern aus den
achten bis zehnten Klassen von vorn
an“, erklärte die Deutschlehrerin. Eine
einzige Schülerin geht in die zwölfte
Klasse. Doch die0 junge Gruppe über-
zeugte aber trotzdem. Der große Ap-
plaus war bester Beweis. 

Peter Krischunas

Rap-Huhn im 
Gymnasium

17. Auflage der Reihe „Audite Nova“ 

ANZEIGE

Borna (nn). Die Zurücknahme
von Flurstücksverkäufen in der
vormaligen Gemeinde Wyhra-
tal steht auf der Tagesordnung
des Hauptausschusses, der am
17. Mai zu seiner nächsten Be-

ratung zusammenkommt. Au-
ßerdem geht es dann um die
Auftragsvergabe zur Beschaf-
fung von Schulbüchern für das
nächste Schuljahr. Darüber hi-
naus wird nicht öffentlich die

Tagesordnung für die nächste
Stadtratssitzung vorbereitet,
die für den 27. Mai vorgesehen
ist. 

Die Sitzung beginnt 18 Uhr
im Ratssaal.

Ausschuss vergibt Aufträge
Borna (nn). Um Herzkrankhei-
ten geht es bei der nächsten
Zusammenkunft der Diabeti-
ker-Selbsthilfegruppe Borna
am  Mittwoch. Die findet 14.30
Uhr im Gemeinschaftsraum

Parterre des betreuten Woh-
nens der Volkssolidarität am
Dinterplatz statt. Zu Gast ist
dabei ein Kardiologe, wie es in
einer Mitteilung gegenüber der
LVZ hieß. 

Die Diabetiker-Selbsthilfe-
gruppe kommt einmal im Mo-
nat zusammen. Im nächsten
Monat steht dabei etwas be-
sonderes an – und zwar eine
Busfahrt.

Diabetiker treffen sich

PACKEN MIT AN.WAHRE HELDEN
www.ur-krostitzer.de 2013 wird das Völkerschlachtdenkmal zu Leipzig 100 Jahre alt. Die Erhaltung eines solchen Denkmals liegt Ur-Kostitzer besonders am 

Herzen. Deshalb kommen 20 Cent von jedem 20x0,5 l MW-Kasten Ur-Krostitzer, der in den Postleitzahlengebieten 04100 bis 04899 vom 
10.05.2010 bis 19.06.2010 verkauft wird, der Restaurierung des Völkerschlachtdenkmals zu Gute. Je mehr Ur-Krostitzer Sie genießen,
desto größer wird unsere Spende. Also, packen Sie mit an, damit das „Völki“ an seinem Geburtstag in neuem Glanz erstrahlen kann.


